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Beilage zu Rr . 82 der Karlsruher Zeitung .

Frankreich.
F Paris , 3 . April . Die Geographische Gesellschaft hatte

gestern ein zahlreiches nnd wißbegieriges Publikum zum Empfang

Nordenskiöld
' s und seines Reisegefährten Palander in

den Zirkus der Elysäischen Felder geladen . Prinz Oskar von

Schweden , der Unterrichtsminister Jules Fcrry und viele Nota -

bilitäten und Freunde der Wissenschaft wohnten der Sitzung bei.

Der Präsident der Geographischen Gesellschaft , Biccadmiral la

Ronciöre le 'Noury , begrüßte den gefeierten Gast in einer kurzen

Ansprache, von welcher namentlich das glücklich gewählte Citat

des Voltaire 'schen Verses einschlug : »6 'e^t 6« Xorä ans -mä 'M>i

gue IIMIS viout la lumidre . « Dann las Nordenskiold , sobald der

rauschende Beifall mit dem er empfangen wurde , sich gelegt hatte ,
einen französischen Bortrag über seine Entdeckungsreise vor , dessen

Inhalt in den weitesten Kreisen längst bekannt ist. Nachdem der

Präsident dem Redner die große goldene Medaille der Geogra¬

phischen Gesellschaft überreicht hatte , wurde die Sitzung frühzeitig

genug aufgehoben , daß die beiden Gäste noch zu den letzten Akten

der „ Aida " in der „ Großen Oper " erscheinen konnten . Heute
Mittag wurden sie von dem Präsidenten der Republik empfangen
und begaben sich dann nach der Sorbonne zu der feierlichen
Schlußsitzung der Gelehrten Gesellschaften Frankreichs . Hier
verkündete der Untcrrichtsminister Jules Ferry in Gegenwart
des Prinzen Oskar von Schweden ihr Lob . Die Expedition der

„ Bega " sei mit solcher Weisheit und streng wissenschaftlicher Me¬

thode vorbereitet worden , daß man ihren Führer beinahe mit

jenem berühmten Feldherrn vergleichen könnte , welcher am Vor¬
abend der Schlacht den Finger auf die Karte legte und sagte :

„ An dieser Stelle werde ich morgen den Feind schlagen .
" Herr

Nordenskiöld , fuhr der Minister fort , hätte gestern die Hoff¬
nung ausgesprochen , daß sich an seiner nächsten Expedition
auch französische Gelehrte und Seefahrer betheiligen würden :
das sei so gewiß , daß er nur um die Wahl der Besten und
Würdigsten verlegen sein werde . Die Regierung der Republik
hätte an diesen Tag ein dauerndes Andenken knüpfen wollen
und ernenne daher Hrn . Nordenskiöld zum Kommandeur und
den Kapitän Palander zum Offizier der Ehrenlegion . „ Mögen
diese Insignien, " schloß der Minister unter nicht endenwollen¬
dem Beifall , „ Ihnen ein Pfand der Bewunderung und innigen
Sympathie sein , welche Sie uns einflößen ; mögen sie die

Erinnerung an die alte Allianz zwischen Schweden und Frank¬
reich wiedererwecken !" Nach einigen Worten zur Begrüßung des

schwedischen Prinzen ging der Unterrichtsminister dann zur eigent¬
lichen Tagesordnung über und entwickelte in einer langen Rede

auf 's Neue sein Reformprogramm . Er gestand , daß die Bnrcau -

kratie allein außer Stande wäre , dasselbe auszuführen , und daß
er deßhalb auf den werkthätigen Beistand des Lehrkörpers selbst
zähle , der ja jetzt in dem neuen Oberschulrathe ausschließlich
maßgebend sei . Nachdem er die einzelnen , vorsichtigen , aber zu¬
gleich entschlossen in Angriff zu nehmenden Reformen , die er zu¬
nächst in 's Auge gefaßt hätte und zu denen auch die Abschaffung
der lateinischen Versaufgaben gehört , aufgezählt , fügte er lächelnd
hinzu : Das sind unsere Prinzipien , das ist die diokletianische
Tyrannei Ihres Unterrichtsministers ! " Die Sitzung schloß mit
der üblichen Preisvertheilnng .

Badische Chronik .
ss Frciburg , 3 . April . Die Kr ei s v ers ammln n g

für das Jahr 1880 betreffend . (Schluß .)
VUI. Nach dem Berichte des Kreisausschusses betrug der Auf¬

wand des Kreises für die L a n d ar m en - P f l e g e im letzten
Jahre 01,958 M . 29 Pf . , und damit 9958 M . 29 Pf . mehr als
im Voranschlag vorgesehen . Der Kreisausschuß spricht darin

zu den Anträgen und Wünschen in Betreff einer durchgreifenden
Aenderung des Landarmen - Wesens , wie solche in den Berathungen
des letzten Landtages zum Ausdrucke gelangten , seine volle Zu¬
stimmung aus . Für die Zeit vom 1 . November 1879 bis 31 .

Die Ausgrabungen von Olympia .
(Von Professor Arnold Schäfer .)

Athen , 21 . März . Was längst mein Wunsch gewesen war ,
das Ergebniß der olympischen Ausgrabungen persönlich zu
schauen, ist mir in den jüngst vergangenen Wochen zu Theil ge¬
worden . Ich gelangte von Zante aus mit einer schwanken Barke ,
bei unstetem , schließlich scharfem Winde , der sich nach meiner
Landung zum Sturme steigerte , nach dem widerwärtigen , mit
Gesindel ««gefüllten Hafenortc Katakolo , von dort zu Wagen
nach dem Städtchen Pyrgos und nach Druva oberhalb des alten
Olympia . Bei meiner Ankunft ward ich gleich mit der frohen
Botschaft empfangen , daß die Freigebigkeit unseres Kaisers die

zu energischer Fortführung der begonnenen Ausgrabungen erfor¬
derlichen Gelder angewiesen habe . So ward denn wieder mit
voller Kraft gearbeitet . Es herrschte ein reges Treiben auf der

altgeheiligten Stätte an den Flüssen Alpheios und Kladeos :
vierzig mit rüstigen Pferden bespannte Karren , mehr als drei¬
hundert Arbeiter waren in Bewegung . Dort ward der Boden
aufgerissen, das Erdreich abgefahren und an verschiedenen Orten
abgelagert , theils an dem Uferrande des Kladeos , thcils an
andern Stellen , welche , bereits bis zum letzten Grunde unter¬
sucht, den eben in Angriff genommenen Fundstätten näher liegen .
Dir technische Leitung ist Hrn . Wilh . Dörpfeld anvertraut und
ruht damit in den Händen eines umsichtigen , kunstverständigen
Architekten, der mit größter Hingebung sich seiner Aufgabe wid-
rnet. Seinem Scharfblicke sind die wichtigsten baulichen Ent¬
deckungen zu verdanken . Zwei jüngere Architekten , Hr . Bormann
und Hr . Gräf , stehen ihm bei der Leitung und Ueberwachung der
Arbeiten , bei den Messungen und Aufnahmen der Gebäude zur
Seite . Auf diese Weise wird ein genauer Plan der Altis — des
heiligen Gefildes — , der auf ihr nachzuweisenden Bauten und
Denkmäler und der angrenzenden Bezirke hergestellt .

Die archäologischeForschung zu Olympia vertritt seit mehreren

Mittwoch , 7. April 188 « .

Dezember 1880 hält der Kreisausschuß die Summe von 70,OM M .
für erforderlich und wurde diese Summe von der Kreisver¬

sammlung bewilligt .
IX . Eine sehr eingehende Berichterstattung wurde der Kreis¬

versammlung bezüglich des Kreis -Pflegeanstalt geboten . Für den

Verwaltungsrath der Anstalt hatte dessen Vorsitzender , Hr . Ed .
Fauler , über die Verhältnisse der Anstalt im Allgemeinen in aus¬

führlichem Berichte sich geäußert . Auf Anordnung des Kreis -

ausschufses wurde im Lauf des letzten Jahres die Anstalt einer

genauen Prüfung durch eine hiezu besonders bestellte Kommis¬
sion unterzogen . Der Befundsbericht hierüber , erstattet von
Freiherrn E . v . Böcklin , wurde gleichfalls gedruckt den

Kreisabgeordneten mitgetheilt . Auch der über den Betrieb der

Anstalt vom Direktor Hrn . vr . Eschbacher erstattete Jahresbe¬
richt war den Vorlagen des Kreisausschusses angeschlossen . Alle
diese Berichte sprechen sich über Einrichtung und Betrieb der
Anstalt günstig aus .

Die Frequenz der Anstalt war im verflossenen Jahre die
stärkste ; vom 1 . November 1876 bis dahin 1879 wurden darin
verpflegt 285 Männer und 202 Frauen , im Ganzen 487 Per¬
sonen . Dem Alter nach entfallen die Pfleglinge auf folgende
Perioden : Es sind darunter von 1—10 Jahren 7 , von 10—20
Jahren 18 , von 20—30 Jahren 31 , von 30— 40 Jahren 50 , von
40—50 Jahren 87 , von 50—60 Jahren 78 , von 60—70 Jahren
99 , von 70—80 Jahren 99 , von 80—90 Jahren 18 Pfleglinge .

Die Berechnung der Verpflegungskostcn ergibt einen Ver¬
pflegungssatz von 50,1 Pf . pro Kopf und Tag . Zieht man
noch den Vcrwaltungsaufwand , sowie die Zinsen des Baukapi¬
tals in Rechnung , so ergibt sich der volle Aufwand für einen
Pflegling Pro Tag zu 76'

,
'
2 Pf .

X . Auf Grund des Berichts des Kreisausschusses und dessen
Anträgen entsprechend , beschloß die Kreisversammlung bezüglich
des Baues und der Unterhaltung der Landstraßen zu bewilligen :

1) für die Reparatur der Elzbrücke bei Kollnau 1583 M . ,
2) zur Reparatur der Brücke über den Taubergiesen bei

Rheinau 666 M . ,
3) für den Umbau der Ladhofbrücke bei Unterprechthal 3333 M . ,
4 ) für die Korrektion der Zufahrtsstraße zur Eisenbahn - Station

Waldkirch und den Neubau der Elzbrücke 5833 M .
Dazu kommt der gesetzliche Beitrag zur Unterhaltung der

Staatsstraßen ; da dieser noch nicht definitiv festgesetzt ist, wurde
der seitherige Betrag von rund 72,OM M . ausgenommen und
beläuft sich hiernach der Gesammtstraßenaufwand auf 83,415 M .

Xi . Bezüglich der Wartung der Vizinalstraßcn im Kreise Frei¬
burg ist dem Berichte des Kreisausschusses zu entnehmen , daß
am 1 . Jan . d . I . 159 Haupt - und 7 Nebendistrikte für die War¬
tung der Vizinalstraßcn bestehen, wofür sich der Gehalt der Kreis -
Straßenwarte auf 58,830 M . berechnet. Dazu sollen noch zwei
weitere Straßen in diesen Verband ausgenommen werden , näm¬
lich die Muckenthalerstraßc bei Bleichhcim und die Straße zwi¬
schen Zarten und Rechtenbach . Die Wegwartegehalte hiefür be¬
tragen 774 M .

Der Gesammtaufwand für Gehalte der Wegwarte , Ausrüstung
derselben , Remuneration für dieselben, sowie für 12 Straßenmei¬
ster L 60 M . beträgt für die Zeit vom 1 . Nov . 1879 bis 31 . Dez .
1880 74,800 M . und wurde diese Summe in den Voranschlag
eingestellt .

Die Summe der Ausgaben nach Abzug der Einnahmen des
! Kreises , also der durch Krcisumlagen zu deckende Betrag be-
> läuft sich nach den von der Versammlung gefaßten Beschlüssen
; auf 211,738 M . 58 Pf . , wobei der Beitrag des Kreises zur
! Unterhaltung der Staatsstraßen nicht inbegriffen ist.

^
Die Umlage berechnet sich auf 4,66 Pf . Pro IM M . Stcuer -

^ kapital . Der Beitrag zur Unterhaltung der Staatsstraßen ist
^ zu 72,OM M . angenommen ; zu dessen Deckung ist eine Umlage

von 1,58 Pf . Pro IM M . Steucrkapital erforderlich .
Nachdem der Voranschlag festgesetzt war , wurden noch die er¬

forderlichen Wahlen vorgenommen . Das Ergebniß derselben war .

! gerer Helfer steht ihm gegenwärtig Ur . Burgold zur Seite .
! Diese Gelehrten verzeichnen die Funde , welche für die Geschichte
! und den Kultus nach irgend einer Seite hin von Bedeutung
! sind . Sie erstatten allwöchentlich Bericht an die Centraldirektion

zu Berlin , deren Ergebnisse mit rühmenswerther Beschleunigung
theils im „ Reichsanzeigcr "

, theils ausführlich in der „ Archäolo¬
gischen Zeitung " veröffentlicht werden . Sie sammeln die Mate¬
rialien für die ferneren Studien , sie überwachen die Abfsrmungen
und Nachbildungen jeder Art . . Insbesondere gilt cs , unter den
oft weit voneinander verstreuten Trümmern das Zusammenge¬
hörige zu ermitteln , die Bruchstücke aneinander zu passen , Arbeiten ,
die nur an Ort und Stelle mit sicherem Erfolge vorgenommcn
werden können. Zu dem in Olympia anwesenden Personal ge¬
hören außer dem deutschen Arzt vr . Martin mehrere von der
griechischen Regierung zur Aufsicht bestellte Beamte . Ihr Ge¬
schäft ist es , zu überwachen , daß von den aufgefundenen Gegen¬
ständen (Bildwerken , Bronzen , Anticaglien ) nichts entführt wird .
Sie verzeichnen das ihnen Uebergebene und helfen dazu , es in
den zur Aufnahme hergerichteten Gebäuden unterzubringen . Es
ist anzuerkennen , daß sie die Arbeiten , welche von deutscher Seite
geleitet und ausgeführt werden , wenigstens in keiner Weise
hemmen .

Man wird nun fragen können : Worin besteht nun der Ge¬
winn , welchen deutsche Gelehrte und Techniker auf Kosten des

Reiches so beharrlich und mit so viel Opfer zu Tage fördern ?
Was ist bisher geleistet und was ist fernerhin bezweckt ? Auf
diese Fragen kann man jetzt folgende Antwort geben : Zunächst
ist das mit Schlamm und Schutt von mehreren Metern Tiefe
überdeckte Gefilde der Altis aufgeräumt , seine Schranken , Thore
u . s. w . ermittelt , die Ucberreste der auf demselben angelegten
Gebäude und Denkmäler freigelegt . Hierbei leistete Pausanias ,
der einen beträchtlichen Theil seiner Beschreibung von Griechen -

Jahren vr . Georg Treu mit bewährter Auszeichnung : als jün -

rand im Zeitalter der Antonine der Schilderung von Olympia

soweit solches nicht schon in Vorstehendem mitgetheilt wurde ,
folgendes :

In den Kreisausschuß wurden folgende 3 Mitglieder neu ge¬
wählt : die Herren Domänenverwalter Frei hier , Obcramtmann
Gaddum in Ettenheim und Fabrikant Satori in Breisach , und
als Ersatzmänner die Herren Karl Hcbting , Weinhändler dahier ,
und Ernst Jörger , Bierbrauer in Waldkirch .

Als Mitglieder des Verwaltungsrathes der Kreis -Pflegeanstalt
wurden gewählt die Herren Stabhalter Binz von Hochstetten ,
Bezirks -Thierarzt Frank von Theningen , Bürgermeister Weber
von Ringsheini , Frhr . E - v . Böcklin hier , Bürgermeister Kirn er
von Rudenberg , Bürgermeister Riesterer von Ballrechten , Bür¬
germeister Eblc von Niederwinden .

In die Rechnungs -Prüfungskommission wurden gewählt die
Herren H . Gäß , Stadtrath hier , Otto , Oberamtmann in Em -

mcndingen , und Rieger , Bürgermeister in Breisach .
Die Kreisvcrsammlung wurde , nachdem noch die Vorschlags¬

listen für die Bildung der Bezirksräthe aufgestellt worden waren ,
am 2 . d . gegen 4 Uhr Abends durch den Hrn . Kreishaupt -

mann geschlossen.

Vermischte Nachrichten»
— Chicago , 14. März . Im hiesigen Gefängniß befindet

sich ein gewisser Clarcnce F . Davis , der , seines Zeichens ein
Handlungsrcisender , neben seinem regelmäßigen Geschäft auch
ein Hcirathsgeschäft eu xr , s aus Liebhaberei betrieben zu haben
scheint . Einige Zeit ließ er sich stets an dem Ort , wo er den
Bund (nicht für ' s Leben, aber für eine Zeit lang ) geschlossen,
nieder . Das Gleiche that er , als er sich in Detroit verheirathete .
Aber schon bald nach der Hochzeit war der jungen Frau ein

Brief in die Hände gerathen , aus welchem nur zu deutlich her -

vorging , daß ihr Gatte bereits verheirathct sein müsse. Sie

schöpfte Argwohn , benutzte die ihr durch Zufall in die Hände
gerathene Adresse und mußte zu ihrem Leidwesen erfahren , daß
ihr Gatte schon mehrere Male verheirathct gewesen war und be¬

reits wegen Bigamie im Ludlow - Gefängniß in New - Aork ge¬
sessen hatte . Davis hatte sich immer geschickt dem strafenden
Arm der Gerechtigkeit zu entziehen gewußt . Die Nachforschun¬
gen seiner argwöhnischen Gattin führten zu Entdeckungen , die

geradezu unglaublich waren . Es stellte sich heraus , daß ihr
Gatte mehrere ihm angetraute Frauen schmählich verlassen hatte ,
und als ihm dies von seinem jüngsten Opfer klar und deutlich

mitgetheilt wurde , versuchte er sein Heil in der Flucht . Doch
das Auge des Gesetzes wacht . In Syracuse wurde er verhaftet
und nach Chicago gebracht , woselbst er ebenfalls ein junges
Mädchen bethört , gehcirathct und schließlich hatte sitzen lassen.
Der Vater des Mädchens aber hatte dem Burschen Rache ge¬
schworen und ihn durch Detektives verfolgen lassen, die ihn denn

auch glücklich in Syracuse abfaßten und nach Chicago brachten .
Dort sitzt er nun hinter Schloß und Riegel und wurde von meh¬
reren seiner Frauen , die von seiner endlichen Verhaftung gehört
hatten , besucht. Auch seine Detroitcr Gattin stattete ihm einen

Besuch ab 7 es soll eine schreckliche Scene gewesen sein. Schließ¬
lich ist nun auch seine allererste Frau auf dem Schauplatz er¬

schienen , Mary Ann Davis aus Brantford , Canada , die der

Verhaftete dort vor 16 Jahren gehcirathct . Den Erzählungen
der Frau Davis zufolge lebte sie nur die ersten 10 Monate

'
nach ihrer Verheirathung mit ihrem Manne zusammen , und

zwar die ersten 8 Monate in Jackson , Michigan . Sie erzählte
ferner , daß Davis wegen einer Fälschung , die er begangen , zu
einer Zuchthausstrafe verurtheilt worden sei , welche er in der

Strafanstalt der letztgenannten Stadt abgesessen habe . Da Da¬

vis behauptete , daß er von ihr gesetzlich geschieden sei , so bewies
die Verlassene , daß er eine betrügerische Scheidung erlangte , und

ist fest entschlossen, mit aller Energie und allen ihr zu Gebote

stehenden Mitteln dahin zu arbeiten , daß der Mann , welcher sie
um ihre Jugend und ihr Lebensglück betrogen , die vollste Strenge

des Gesetzes fühle .

gewidmet hat , wesentliche Hilfe . Aber es bot sich auch vielfach
Gelegenheit , seine Angaben zu berichtigen und zu ergänzen .
Schon dies allein , die Herstellung eines genauen Planes von

Olympia , bietet ein hohes Interesse . Erwägen wir , daß die

olympischen Feste über ein Jahrtausend einen Mittelpunkt des

hellenischen Lebens bildeten , daß dort alle vier Jahre sich Hellenen
aus allen Gauen und von den fernsten Kolonien her zu gemein¬

samer Feier zusammenfanden , daß außer den Schaustellungen

leiblicher Kraft und Gewandtheit Dichter , Redner , Schriftsteller
! sich vernehmen ließen , daß wichtige Staatsverhandlungen hier

gepflogen wurden , so ergibt sich leicht , wie wichtig es ist , die

Bühne , auf der ein so mannigfaltiges Leben unter vielen Wechsel¬

fällen sich entfaltete , im Einzelnen festzustellen und zu veran¬

schaulichen . Dazu kommt die baugeschichtliche Bedeutung der

ganzen Anlage und ihre künstlerische Ausschmückung . In der

Mitte der Altis erhebt sich der Zeustempel ; unfern desselben ist
neuerdings der länglichrunde Unterbau des Hauptopferaltars
aufgefunden worden . Der Tempel , aus Muschelkalkstein erbaut ,
kündigt in seinen noch stehenden Theilen einen mächtigen Bau
im dorischen Stile an . Seine Gliederung und seine Maßverhält -

niffe sind vollständig zu erkennen ; noch bedeckt den Boden vor
der Stelle , an der das Meisterwerk des Phidias stand , das
Zeusbild aus Gold und Elfenbein gefertigt , der schwarze Mar¬
mor , wie Pausanias angibt , und die Schwelle von weißem
Marmor umschließt den heiligen Raum ; vor dem Tempel erhob
sich mit kühnem Schwünge die Siegesgöttin des Päonios , deren

Wiederauffindung den Beginn unserer Ausgrabungen auszeich¬
nete . Dem strengen Charakter der Tempelanlage entsprechen
die gedrungenen Gestalten der Giebelfelder . Nicht minder

wichtig seines höheren Alterthums wegen ist der Hcratcmpel :

in ihm fand sich , der Angabe des Pausanias entsprechend , der

Hermes des Praxiteles vor . ein vollendetes Werk hellenischer

Skulptur , welches wiederentdeckt zu haben eine Krone des deut¬

schen Unternehmens bildet . (Schluß folgt .)



Handel und Berkehr .
Neuester Frankfurter Kurszettel im Hauptblatt

HI. Seite .
Handelsberichte .

Frankfurt a . M . > 3 . April . Unter dem Vorsitze des Hrn .
v . Donner , Präsident des Verwaltungsrathes , fand heute die
38 . Generalversammlung der Aktionäre des „Deutschen
Phönix " statt .

Der Jahresbericht des Hrn . Direktor Laemmcrhirt weist im
Allgemeinen günstige Geschäftsergebnifse des Jahres 1879 nach ,
obschon wiederum recht viele Brandfälle sich ereignet hatten, und
es konnten 660,000 M . als Dividende zur Verthcilung gelangen.
Davon erhalten jede Aktie l -ü . .r 120 M . und jede Aktie t .ir L
60 M .

Die aus dem Verwaltungsrathe statutengemäß ausgeschiedcnen
HH . Eduard Koelle , Landgerichts - Direktor Rud . Reinhard,
Friedr . Pfeffel und Eduard Flersheim wurden wieder gewählt,
während in die Sektion Karlsruhe für den verstorbenen Hrn .
Geheimrath Muth Hr . Eduard Koelle berufen wurde.

die
'

,
Franks
gewählt worden.

Frankfurt a . M -, 3 . April . Heute fand dahier die 23 . Ge¬
neralversammlung der Frankfurter Rückversicherungs -
Gesellschaft statt. Dem Berichte der Direktion entnehmen
wir , daß die Prämieneinnahmen für geleistete Rückversicherungen
in den Zweigen der Feuerversicherung und Lebensversicherung sich
auf 623,697 M . 67 Pf . beliefen , wogegen für Feuerschäden
und Sterbefälle aus 1879 285,510 M - 94 Pf . zu vergüten waren.
Nach Bestreitung aller Ausgaben , welche dem Jahr 1879 zur
Last fallen, ist ein Reingewinn von 142,122 M . 79 Pf . erzielt
worden , wovon nach Zuwendung von 10 Proz . in die Gewinn¬
reserve die Summe von 125,144 M . 40 Pf . als Dividende an
die Aktionäre vertheilt wird. Einschließlich der Jahreszinsen er¬
hält demgemäß jede Aktie 13 Bi . oder 15'/« Prozent der Baar -
einlage.

Berlin , 5. April . Getreidemarkt. (Schlußbericht.) Weizen
Per April -Mai 219.— , Per Mai -Juni 219 .— , per September -
Oktober 205 .—. Roggen per April -Mai 170 .50, per Mai -Juni
168 .50 , Per September -Oktober 156 .— . Rüböl loco 52 .40, per
April -Mai 52 .25 , per September -Oktober 55.90. Spiritus loco
62 .— , per April-Mai 61 .50 , per August-September 63.30 , per
September -Oktober 58 .90 . Hafer per April -Mai 146 .— , per
Mai -Juni 147 .50 . Regnerisch .

B r e m e n , 5 . April . Petroleum . (Schlußbericht.) Standard
white >oe» 7 .40 bez. u . Käufer , per Mai 7 .50 b . u . K -, per Juni
7 .60 b . u . K . , Per August- Dezember8 . 15 . Höher. Amerikanisches
Schweineschmalz , Wilcox (nicht verzollt) 41V».

Mannheim , 5 . April . (Rabus L Stoll .) Seit vor¬
gestern hat der ersehnte Regen sich eingestellt und wirkt belebend
auf die Vegetation. Im Gctrcidegcschäft hat sich die Stille der
Osterwoche bemerkbar gemacht ; die Stimmung ist zwar nicht
ungünstig, doch zeigen sich Käufer zurückhaltend und nennens-
werthe Umsätze kommen nicht zu Stande .

Der heutige Markt verlief für Weizen und Roggen etwas
günstiger ; Gerste und Hafer blieben unverändert . Die Noti -
ruugen sind für Weizen 24 ä 26Vo M . , Roggen 19 ä 20V2 M . ,
Gerste 19 '

. ., ä 20Vz M . , Hafer 15 ä 16 V- Bi - Alles per 100
Kilo netto.

Das Geschäft in Sämereien , obwohl sich allmälig dem Ende
für diese Saison zuneigcnd , ist immer noch sehr belebt durch die
täglich einlausendcn , dringenden Ordres , welche Zcugniß geben ,
daß der Bedarf im Allgemeinen unzureichend versorgt wurde ;
es halten sich daher auch die Preise für Rothsaat fest auf ihrem
seitherigen Standpunkt , jenen für Luzerne scheint sogar eine
Besserung bevorzustehen , weil die Borräthe darin sehr gelichtet
sind . Auch für Gelbklee und Weißsaat gibt sich bessere Mei¬
nung kund . Esparsette unverändert .

Wir erlaffen heute je nach Qualität : Rothsaat neue 88 ä im
M . , jährige 55 » 80 M . ; Luzerne neue 115 ä 120 M . , dito
jähnge 55 » 85 M . ; Proveneer Luzerne 125 ä 135 M . ; Gelbklee
sährigcr 20 ä 25 M . , neuer 30 a 45 M . ; Weißklee 140 » 180
M . : Esparsette 36 > 38 M . ; Rothsaat und Luzerne werden
auf Verlangen bei entsprechender Preiserhöhung seidefrei geliefert.

Alles per IM Kilo brutto .
Paris , 5. April Rüböl Per April 75 .75 , Per Mai 76 .25,

per Mai -Aug . — , Per Sept .-Dez . 80 .— . — Spiritus per
April 74.25, per Mai -August 75 .50. — Zucker, weißer , dispon.
M . 3 , per April 67 .75, per Mai -Aug . 67.25 . — Mehl , 8 Marken,
per April 65 . 75 , Per Mai -Juni 65 .75 , per Juli -August 63 .—,
per Sept .-Dez . 68.— . — Weizen per April 32 .— , Per Mai -Juni
31 .25 , per Juli -Aug . 29 .— , per Sept .-Dez . 27 .50 . — Roggen
per April 20 .75 , Per Mai -Juni 21 .— , per Juli -August 19.50,
per Sept .-Dez . 18.75.

Amsterdam , 5 . April . Weizen auf Termine höher, per
Novbr . 287 . Roggen i<>eo höher , auf Termine unver. , per
Mai 206 , per Oktober 184. Leinöl loco 30 7̂ , Per Frühjahr
30"/4 , per Juni -Juli -August 31Vs - Rübsamen loco —, per Früh¬
jahr 342 .

Antwerpen , 5. April . , Petrsleum -Markt . Schlußbericht.
Stimmung : Steigend . Raffinirtes Type weiß , disponibel 19 */i 0 . ,
1R/4 B .

Ncw - Aork , 3. April . (Schlußkurfe.) Petroleum in New-
Aork 7V4 , dto . in Philadelphia 7 °/, , Mehl 5,15 , Mais (old
mixed) 55 , Rother Wintcrweizen 1,39 , Kaffee , Rio good fair
15 , Havana -Zucker 7°,s . Getreidcfracht 5(4 . Schmalz , Marke
Wilcox 7 ^ /,s , Speck 7V« .

Äaumwoll - Zufuhr 70M B . , Ausfuhr nach Großbritannien
4000 B . , dio . nach dem Continent 4000 B .

Witteruugsbeobachtungeu
der meteorologischen Statiou Karlsruhe .

Baro¬
meter .

Thermo - Zeuch-

April
Meter
m 6 .

cigklitin
Prvc .

Wiikd. Himmel . Bemerkung .

5 . Ä »gS. 2 Uhr745 .1 - l- 11 .9 62 W. s . bew. veränderlich.
„ Ni>chtSSUHr 743 .7 -j - 7 .4 74 Still klar
6 . Mrgs . 7 Uhr739 .6 -i- 7 .4 80 " bedeckt ''

Verantwortlicher Redakteur :
Heinrich G 0 llin Karlsruhe .

Bürgerliche Rechtspflege .
Oeffentliche Zustellungen .

u .384 . 2 . Nr . 2919 . Adelsheim.
Die Firma Gebrüder Crailshei -
mer von Hohebach , Königreich Würt¬
temberg, klagt gegen den ledigen Hein¬
rich Glück , Taglöhner von Sennfeld ,
zur Zeit an unbekannten Orten ab¬
wesend , aus Güterkauf , beziehungs¬
weise Cession , mit dem Anträge auf
Verurtheilung des Beklagten zur Zah¬
lung von IM Mark 26 Pf . nebst 5'7a
Zins aus 500 Mark 26 Pf . seit 11 .
November 1878 und ladet den Be¬
klagten zur mündlichen Verhandlung
des Rechtsstreits vor das Großherzog¬
liche Amtsgericht zu Adelsheim auf

Montag den 24 . Mai 1880 ,
Vormittags 9 Uhr .

Zum Zwecke der öffentlichen Zustellung
wird dieser Auszug der Klage bekannt
gemacht .

Ädelshcim, den 27 . März 1880 .
Wirth ,

Gerichtsschreiber
des Großh . bad . Amtsgerichts .

U .410 . 2 . Nr . 4591 . Eppingen .
Der Sattler Philipp Weickum zu
Steinsfurth klagt gegen die Eisenbahn¬
unternehmer Heinrich Schneider und
dessen sammtverbindlichc Ehefrau Li-
sette Schneider, geb . Weickum , zu Ber -
wangen, z. Zt . an unbekannten Orten
abwesend , aus Sattlerarbeit und aus
Ersatz gehabter Kosten, im Gesammt-
betrage von 78 M . 66 Pf . und 5 ",a
Zins vom 1 . Januar 1879 , mit dem
Anträge auf Verurtheilung der beiden
Beklagten als Sammtschuldner zu deren
Zahlung und ladet die Beklagten zur
mündlichen Verhandlung des Rechts¬
streits vor das Großh . Amtsgericht zu
Eppingen auf ^ .

Mittwoch den 26 . Mai 1880 ,
Vormittags 8 Uhr .

Zum Zwecke der öffentlichen Zustellung
wird dieser Auszug der Klage bekannt
gemacht . ^

Eppingen , den 27 . März 1880 .
89 eck ,

Gerichtsschreiber
des Großh . bad . Amtsgerichts .

Aufgebote .
U .328 . 1 . Nr . 4161 . Stock ach .

I . St
der Gemeinde Reuthe

gegen
unbekannte Dritte ,

Eigenthum betr.
Beschluß .

Auf den Namens der Gemeinde
Reuthe gestellten Antrag werden alle
Diejenigen , welche an der Liegenschaft

38 Hektar 53 Ar 23 Meter , da¬
runter 29 Hektar 59 Ar 10 Meter
Ackerland , 7 Hektar 72 Ar 90
Meter Rain und 1 Hektar 21 Ar
23 Meter Weg , Gewann Habs,
nebst Gemarküng Reuthe , emers.
Gemarkung Honstetten , anders .
Großh . Domänenärar und untere
Anstößer, Nr . 5 des Plans und
Grundstücksnummer 442

dingliche oder auf einem Stammguts¬
oder Familiengutsverbande beruhende
Rechte zu haben glauben, aufgefordert,
solche spätestens in dem auf

Dienstag den 25 . Mai 1880,
Vormittags 8 Uhr ,

vor dem Unterzeichneten Gerichte anbe¬
raumten Termin anzumelden, da sonst
alle nicht angemeldeten Ansprüche für
erloschen erklärt würden-

Stockach , den 18. März 1880 .
Großh . bad . Amtsgericht.

D 0 r n e r .
Singer .

U.418 .2- Nr . 2883 . Alt - Breisach .
Apotheker I . B . Pfefferte von En¬
singen, als Vormund des minderjährigen
Franz Xaver Schwärzle von da , hat
unter Vorlage der erforderlichen Be¬
urkundungen vorgetragen , daß der ge¬
nannte Mündel auf Ablebenfeiner Groß¬
mutter , Bäcker Michael Henmnger s

Wittwe von Königschaffhausen , nachbe¬
nannte Liegenschaften erworben habe ,
hinsichtlich welcher keine Grundbuchs-
cinträge sich vorfinden, und hat deßhalb
die Einleitung des Ansgebotsvcrfahrens
beantragt :

4 Mannshauet Acker auf der untern
Neunten , neben Wilhelm Häßler
Kinder und Jakob Birmelin ;

4 Mannshauct Acker im Tiefenthal,
neben Andreas Müller und Weg ;

1Mannshauct Wiesen im Seipfert ,
neben Anna Maria Häßler und
Georg Jakob Schmiedle's Witt¬
we — Gemarkung Königschaff¬
hausen —.

Cs werden alle Diejenigen , welche
an diesen Grundstücken nicht eingetra¬
gene und auch sonst nicht bekannte
dingliche oder auf einem Stammguts¬
oder Familiengutsverbande beruhende
Rechte zu haben glauben, aufgefordert,
solche spätestens m dem auf

> Freitag den 14. Mai d . I . ,
Vormittags 7-9 Uhr ,

bestimmten Termine anzumclden , widri¬
genfalls auf Antrag des Aufgebots-
klägers die nicht angemeldetenAnsprüche
für erloschen erklärt würden.

Alt-Breisach , den 15. März 1880 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Der Gerichtsschreiber :
Weiser .

U .252 . 2. Nr . 2466 . Breisach .
Bürgermeister I . Kiß von Jhringen ,
als Maffepfleger und Gantanwalt in
der Gant des f Mathias Möhrle
von Jhringen hat vorgetragen, es be¬
finde sich in der Masse nachbenannte
Liegenschaft , hinsichtlich welcher keiner¬
lei Einträge in den Grundbüchern sich
vorsinden:

2 Mannshauet Wiesen auf der
Waid , Gemarkung Jhringen ,
neben Engelwirth Mößner und
Ochsenwirth Hörner, taxirt zu

250 M .
Es werden alle Diejenigen , welche

in den Grund - und Pfandbüchern nicht
eingetragene, auch sonst nicht bekannte
dingliche oder auf einem Stammguts¬
oder Familiengutsverband beruhende
Rechte haben , aufgefordert, solche spä¬
testens in dem aus

Freitag den 30 . April l. I . ,
Vorm . 9 Uhr ,

vor dem Großh . Amtsgerichte Breisach
bestimmten Termin gellend zu machen ,
widrigenfalls die mcht angemeldeten
Ansprüche auf Antrag für erloschen
erklärt würden.

Breisach , den 1 . März 1880.
Der Gerichtsschreiber

des Großh . Amtsgerichts.
Weiser .

U .334 . 2 . Nr . 8487 . Bruchsal . Auf
Antrag des Leopold , Wendelin, Hein¬
rich , der Anna und Justine Kirch -
gäßn er von Neudorf werden alle Die¬
jenigen , welche an den untenbezeichncten
Grundstücken in dem Grund - und
Pfandbuche nicht eingetragene , auch
sonst nicht bekannte oder auf einem
Stammgut oder Familiengutsverbande
ruhende Rechte haben , oder zu haben
glauben, aufgefordert, solche spätestens
in dem vor Großh . Amtsgericht hier auf

Dienstag den 27. April d . I . ,
Vorm . 9 Uhr ,

festgesetzten Äufgebotstermin anzumel-
deu , andernfalls sie für erloschen erklärt
werden .

Grundstücke ,
Gemarkung Bruchsal :

1 . 1 Vrtl . a . M . Acker nn Waizen-
feld , neben dem eheweiblichen
Grundstück Nr .

2 . 1 Vrtl . 20 Rth . a. M . dto . in
der Binzenau , neben Simon
Herzog und Aug. Veit.

3 . 2 Vrtl . a . M - Wiesen an der
Saalbach , neben Lor . Äoden-
müller und Emil Abele .

4. 1 Vrtl . 20 Rth . a . M . dto . allda
bei der Mühle , .neben Sebastian

5.

6.

7 .

8.

9 .

10.

11 .

Ja -

Herzog und Miterben .
2 Vrtl . 10 Rth . dto . allda in der
Enge , neben Dam . Herzog und
Bürgcrmst . Herbergcr.
2 Vrtl . a . M . Wiesen in der
Enge auf den Neuwiesen , neben
Flor . Baumann und Wendel
Herzog.
1 Vrtl . a . M . dto . auf den Stum -
pcnwiesen , neben Joh . Grassel u.
Karl Schäfer .
577, Rth . a . M . Wiesen auf den
Neuwiesen , neben N . Flohr von
Graben und Herm. Heil.
1 Vrtl . 20 Rth . a . M . Acker im
Waizcnfeld , neben Josef Kirch -
geßner und Jos . Gayer ,
337, Rth . a . oder 74 Rth . 60iH>m
n . M . Acker in den Stumpcn -
wiesen , neben Josef Gayer und
Karl Decker .
1 Vrtl . a . oder 89 Rth . 52 Sch .
n . M . dto . in der Binzenau , neb .
Äug . Veit u . Mathä Siegel .

Bruchsal , den 24 . März 1880 .
Der Gerichtsschreiber

des Großh . bad . Amtsgerichts :
Schneider .

U .314 .2 . Nr . 9841 . Mannheim .
Das Großh . Amtsgericht Mannheim
l I . Respiciat erläßt folgendes

Aufgebot :
Die Firma Gebrüder Abenheimer

in Mannheim besitzt auf der Gemarkung
Käferthal folgendes Grundstück:

Lagerbnch dir . 382 . 2 Viertel 8
Ruthen Nürnberger oder 2 Viertel 30
Ruthen 61 Fuß badisches Maß Äcker
23 Gewann auf dem Wingertsbuckel,
eincrs . Valentin Rihm , anders. PH . Ja¬
kob Rihm von Käferthal , Grundbuch
Band 23 Nr . 96 Seite 375 .

Der Gcmeinderatb in Käferthal ver¬
weigert die Gewähr , da das genannte
Grundstück auch nicht auf den Namen
der Verkäufer Michael Stroh und
dessen Ehefrau , Eva , geb . Hoock von
Feudenheim , zum Grundbuch einge¬
tragen war.

Es werden deßhalb Alle , welche in
den Grund - und Unterpfandsbüchern
nicht eingetragene, auch sonst nicht be¬
kannte dingliche oder auf einem Stamm¬
guts - oder Familiengutsverband be¬
ruhende Rechte an dieser Liegenschaft
zu haben vermeinen, aufgefordert, solche
Rechte spätestens in dem auf :

Samstag den 8 . Mai d . I .,
Vormittags 8 Uhr ,

anberaumten Aufgebotstermin anzumel¬
den, widrigenfalls die nicht angemelde-
ten Ansprüche für erloschen erklärt
würden.

Mannheim , den 18 . März 1880 .
Der Gerichtsschreiber

des Großh . Amtsgerichts :
M eier .

S .511 . Freiburg .
Oeffeutliche Bekanntmachung.
Im Konkurse des flüchtigen - Gold¬

arbeiters Max Lehrfeld hier soll
nunmehr die Schlußvertheilung vor¬
genommenwerden . Dazu sind noch ver¬
fügbar 73 Mark . Nach dem auf der
Gerichtsschreiberei hier niedergelegten
Schlußverzeichniffe sind 9040 Mk. 55
Pf . nicht bevorrechtigte Forderungen zu
berücksichtigen.

Freiburg , den 5 . April 1880 .
Der Konkursverwalter

C . Keim .
Konkursverfahren.

U .487 . Nr . 3147 . Kork . Durch
Beschluß des Großh . Amtsgerichts
Kork vom 1 . d . M . wurde das Kon¬
kursverfahren gegen Leimsieder Gott¬
lieb Hummel von Kork nach 8 190
R .K .O . wegen unzureichender Kon¬
kursmasse eingestellt.

Kork, den 2. April 1880 .
H,e b e r l e ,

Gerichtsschreiber
des Großh . bad . Amtsgerichts .

U.484 . Nr . 9291 . Heidelberg .
In dem Konkursverfahren über das

! Vermögen des Ochsenwirths und Krä¬
mers Georg Schuhmann von Mauer

! rst zur Prüfung der nachträglich ange-
! meldeten Forderungen Termin , sowie
i in Folge eines von dem Gemeinschuld -
ner gemachten Vorschlags zu einem
Zwangsvergleiche Bergleichstermiu auf

Dienstag den 20. April ,
Vormittags 10 '/r Uhr ,

vor dem Großh . Amtsgerichte Hierselbst
— Zimmer Nr . 1 — anberaumt.

Heidelberg , den 3 . April 1880 .
Der Gerichtsschreiber

des Großh . bad . Amtsgerichts.
Braungart .

Vermögensabsonderungen .
U .444 . Nr . 2549 . Fr ei bürg . Die

Ehefrau hes August Steup , Johanna ,
geb . Singer , in Waldkirch hat gegen
ihren Ehemanu , z . Zt . in Frankfurt ,
Klage auf Vcrmögensabsonderung er¬
hoben . Der Termin zur Verhandlung
vor der Hl . Civilkammer des Großh .
Landgerichts Freiburg ist auf
Donnerstag den 13 . Mai d . I . ,

Vormittags 8 ' /s Uhr ,
bestimmt . Dies wird zur Kenntniß-
nahme der Gläubiger hiermit öffentlich
bekannt gemacht .

Freiburg , den 27 . März 1880.
Der Gcrichtsschreiber

des Großh . Landgrichts.
1>r . Harden , Sekretär .

U .402 . Nr . 5808 . Mannheim .
Die Ehefrau des Kaufmanns F . W.
Rosenfeldt in Mannheim , Maria ,
geb . Pfeiffer , hat gegen ihren Ehe¬
mann eine Klage auf Bermögensabson-
derung erhoben .

Termin zur Verhandlung dieser Sache
vor Großh . Landgericht hier — Civil¬
kammer I . — ist bestimmt auf

Mittwoch den 12. Mai d . I .,
Vormittags 9 Uhr ,

was zur Kenntnißnahme der Gläubiger
hiermit öffentlich bekannt gemacht wird .

Mannheim , den 25 . März 1880.
Großh . bad . Landgericht .

Civilkamnier l .
Die Gerichtsschreiberci .

Jung .
U .292 . Nr . 1604 . Waldshut .

Die Ehefrau des Markus Scheuble ,
Katharina , geborene Schneider , in
Lienheim wurde durch Urtheil des
Großh . Landgerichts Waldshut , Civil¬
kammer 1, vom Heutigen für berechtigt
erklärt , ihr Vermögen von demseni-
gen ihres Ehemannes abzusondern ,
was zur Kenntnißnahme der Gläubi¬
ger bekannt gemacht wird .

Waldshut , den 18. März 1880 .
Die Gerichtsschreiberei

- des Großh . bad . Landgerichts.
Z c i s e r .

Erbvorladungen.
U .306 . Heidelberg . Zum Nach¬

lasse des Privatmanns Hermann Wil¬
helm Helmreich in Wieblingen sind
berufen :

Heinrich Helmreich Bruder ,
Ludwig Helmreich und Martin

Reiffel , beide entferntere Geschwister¬
kinder des Erblassers, deren sämmtliche
Aufenthaltsorte in Amerika hier un¬
bekannt sind .

Die Genannten und deren Rechts¬
nachfolger werden hiermit aufgefordert,
ihre Erbansprüche persönlich oder durch
Bevollmächtigte

innerhalb dreier Monate
bei dem Unterzeichneten Theilungsbe-
amten anzumelden, widrigenfalls die
Erbschaft Denen zugetheilt würde, wel¬
chen sie zukäme , wenn Elftere zur Zeit
des Erbanfalls nicht mehr am Leven
gewesen wären.

Heidelberg , den 12. März 1880 .
Der Großh . Notar

Lugs .
U .395 . Achern . Elisabeth« Knapp

und Josef Knapp von Secbach,
welche nach Amerika ausgewandert und
deren Aufenthalt unbekannt , sind erb¬
berechtigt an der Verlaffenschaft des i

Georg Knapp , Taglöhner zu See¬
dach, gestorben den 19 . Februar 1880 .

i Dieselben, oder deren Rechtsnachfol¬
ger werden aufgefordert,

innerhalb 3 Monaten
ihre Erbansprüche hier geltend zu ma¬
chen , widrigenfalls die Erbschaft Den¬
jenigen zugetheilt wird , welchen sie zu¬
käme, wenn die Vorgeiadenen zur Zeit
des Erbanfalls nicht mehr am Leben
gewesen wären.

Achern , den 29 . März 1880 .
Der einstw . Großh . Notar

E h e h a l t.

Zwangsversteigerungen .
U.390 . R a st a t t .

Zwangs -Liegenschafts-
Sleigerungs-Ankündi-

gung.
In Folge richterlicher Ver¬

fügung werden den Anton
Kochj's Kindern , Namens :

Josef , Emil und Karolina Koch , min¬
derjährig , von Söllingen , am

Montag dem 19. April d . I .,
Nachmittags 4 Uhr ,

im Rathhause zu Söllingen ,
nachbenannteLiegenschaften einer öffent¬
lichen Versteigerung mit dem Bemerke»
ausgcsetzt , daß der endgillige Zuschlag
erkolgt , wenn der Schätzungspreis oder
darüber geboten wird , nämlich :

1 . Die Hälfte an :
25 Ar 2 Bieter Acker im Mittel - M .
feld , zwischen dem ober» und
alten Badwcg , tax . 70

2. 16 Ar 38 Dieter Wiesen in
den Bruchmatten, tax. 230

3 . 8 Ar 42 Meter Acker im
Niederseld, tax. 60

4. 16 Ar 61 Meter Acker im
Mittelfeld , zwischen dem obern
und alten Badweg, tax . . . . 120

5 . 3 Ar 22 Bieter Acker im
Schollen, tax . 30

6 . 20 Ar 25 Meter Acker im
Oberzaiftld , oberhalb dem Schif -
tunger-Weg , tax. IM

7 . 11 Ar 74 Meter Acker im
Oberfeld, zwischen dem Schiftun -
ger- und Viehweg, tax. . . . 120

8. 13 Ar 1 Dieter Acker im
Mittelfeld , zwischen dem Vieh-
und obern Badweg , tax . _ 70

Summa 800
Hievon erhalten etwaige unbekannte

Unterpfandsgläubiger , sowie Martin
Gut 's Wittwe , Brigitta , geb . Schnei¬
der , in Amerika , bezw. Heren Erben ,
Nachricht , mit der Aufforderung und
dem Bemerken:

A. die Forderungen an Kapital , Zin¬
sen und Kosten spätestens bis
zur Steigerungstagfahrt , und
zwar berechnet bis zum Steige¬
rungstage in Reichswährung,
unter genauer Angabe der dafür
geltend gemacht werdenden Vor¬
zugs - und Unterpfandsrechte
schriftlich anher zu liquidiren, da¬
mit solche bei Verweisung des
Erlöses berücksichtigt werben kön¬
nen ; . ,

d . daß nach 8 79 des Bad . Ems--
Ges. die auf Grund der Ver¬
weisung geschehende Zahlung des
Steigerungspreises die Wirkung
hat , daß die versteigerten Liegen¬
schaften von der Unterpfandslast
befreit werden.

Denselben wird zugleich aufgegebe »,
einen am Ort des Gerichts wohnenden
Gewalthaber zu ernennen, widrigenfalls
alle weiteren Verfügungen mit der g!«k
chen Wirkung, wie wenn sie der Parin
eröffnet wären , an der Gerichtstatet
angeschlagen werden.

Rastalt , den 15 . März 1880-
Der Vollstreckungsbeamte:

Faul , Notar .

Druck und Verlag der G. Braun ' sche » Hofbuchdruckerei.
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